Modul I: Elemente der Wortbildungslehre (Prinzipien des Wortaufbaus)

Das Modul I zum Wortaufbau soll den Schülerinnen und Schülern als Hilfestellung dienen, lateinische Vokabeln dadurch leichter zu verstehen und zu erlernen, dass sie relevante Konstruktionsprinzipien erkennen.
In der ersten Übung auf der Stufe I steht das Hilfsverb esse im Vordergrund. Nach der Übersetzung eines kurzen Textes stellen die Schülerinnen und Schüler die verschiedenen Komposita von esse in einer Grafik zusammen und schreiben zugleich eine zutreffende deutsche Bedeutung hinzu. Bereits im Rahmen der Vorerschließung des Textes können die Komposita von esse benannt werden, allerdings ergibt sich die zutreffende Bedeutung erst aus dem Kontext. Daher sollen die Bedeutungen erst im Rahmen der abschließenden Sicherung eingetragen werden. Das Bildungsprinzip wird noch deutlicher, wenn bei der Sicherung in die freien Felder nur die Präposition geschrieben wird.
Das Modell lässt sich im Verlauf des Lehrgangs auch auf weitere Komposita wie ferre oder ire anwenden. Fachübergreifend lassen sich ähnliche Prozesse auch im Deutschen beobachten, da hier wie im Lateinischen zahlreiche Komposita etwa im Zusammenhang mit „tragen“, „bringen“ oder „gehen“ gebildet werden können.

Stufe I: Kombination von Präfixen bzw. Suffixen und Stämmen
In der ersten Übung auf der Stufe I steht das Hilfsverb esse im Vordergrund. Nach der Übersetzung eines kurzen Textes stellen die Schülerinnen und Schüler die verschiedenen Komposita von esse in einer Grafik zusammen und schreiben zugleich eine zutreffende deutsche Bedeutung hinzu. Bereits im Rahmen der Vorerschließung des Textes können die Komposita von esse benannt werden, allerdings ergibt sich die zutreffende Bedeutung erst aus dem Kontext. Daher sollen die Bedeutungen erst im Rahmen der abschließenden Sicherung eingetragen werden. Das Bildungsprinzip wird noch deutlicher, wenn in die freien Felder bei der Sicherung nur die Präposition geschrieben wird.

Das Modell lässt sich im Verlauf des Lehrgangs auch auf weitere Komposita wie ferre oder ire anwenden. Fachübergreifend lassen sich ähnliche Prozesse auch im Deutschen beobachten, da hier wie im Lateinischen zahlreiche Komposita etwa im Zusammenhang mit „tragen“, „bringen“ oder „gehen“ gebildet werden können.
a) Komposita von esse: Präfixkenntnisse sind essentiell!

(Wissen) Die Schülerinnen und Schüler kennen zum einen die Bedeutung und Formen von esse und zum anderen Präpositionen und ihre Bedeutung.
(Verstehen) Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass Präpositionen als Präfixe Verwendung finden können und damit die Bedeutung des Kompositum bestimmen.

(Können) Die Schülerinnen und Schüler können, ausgehend von der Bedeutung der Präfixe, die Bedeutung der Komposita von esse erschließen.

Aufgaben: 

1. Übersetze den folgenden lateinischen Text. Achte dabei besonders auf die Formen und die Bedeutung von esse!

2. Stelle anschließend die Komposita von esse und ihre Bedeutung in der Grafik zusammen.

Text: 

Marcus et Cornelia in foro Romano sunt. Lucius abest, nam aegrotus est. 

Liberi causis interesse nolunt. Cornelia armillam emere cupit. Marco pecunia non deest..
Mercator Corneliae adest et cistam magnam proponit. Tandem Cornelia aliam cistam videt et interrogat: “Quid ei cistae inest?” Mercator respondet: “Multae armillae pulchrae inerant, sed nulla armilla superest!” Cornelia maesta est. Tandem Marcus ei anulum pulchrum apud alium mercatorem monstrat. Cornelia ridet!

Hilfen:

causa, ae f. – Gerichtsprozess 

anulus, i m. – Ring 

armilla, ae f. – Armreif

cista, ae f. – Kiste









· Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter anwenden.








Stufe b) Wortaufbau durch Kombination von Verbstamm und Suffix
(Wissen) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kenntnis von Verben, die vorrangig länger andauernde Handlungen benennen. 
(Verstehen) Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass durch die Anfügung des Suffix -tor an den Verbstamm ein Substantiv entsteht, das die handelnde Person bezeichnet.

(Können) Die Schülerinnen und Schüler können, ausgehend von der Bedeutung der Prädikate, die Bedeutung der abgeleiteten Substantive auf -tor erschließen.

Didaktischer Kommentar:

In dieser zweiten Übung zum Modul „Wortaufbau“ auf der Stufe I begegnen den Schülerinnen und Schülern Verben, die mit Hilfe des Suffix -tor zu Substantiven verändert werden. Diese Substantive drücken i.d.R. aus, dass die handelnde Person ihre Tätigkeit öfter ausübt (z.B. saepe, multas/os). Die Auswahl der passenden Subjekte aus dem Kasten und ihr Eintragen verleihen dieser Übung einen spielerischen Charakter, der die textorientierte Übung Ia) ergänzt.

Was bin ich? Berufswahl in der Antike!
Aufgabe: Ordne die folgenden Substantive den passenden Berufsbeschreibungen zu:
Berufe: lector, ambulatory, laudator, amator, spectator, clamator
1) 
Laudator
viros notos laudat.

2) 

?
in Circo Maximo equos spectat.

3) 

?
feminas multas variasque amat.
4) 

?
horas multas per urbem ambulat.
5) 

?
magna voce in foro clamat.
6)

?
saepe libros legit.

Lösungen:
Berufswahl in der Antike!

1) 
Laudator
viros notos laudat.

2) 
Spectator
in Circo Maximo equos spectat.

3) Amator
feminas multas variasque amat.
4) Ambulator
horas multas per urbem ambulat.
5) 
Clamator
magna voce in foro clamat.
6)
Lector

saepe libros legit.
Möglichkeiten der Überprüfung der ersten Stufe

Die folgende Überprüfung, ob die erste Stufe des Moduls zur Wortbildung erreicht worden ist, besteht aus zwei Teilaufgaben. 
Um zu überprüfen, ob das deklarative Wissen, also die Kenntnis der Präpositionen, vorhanden ist, sollen die Schülerinnen und Schüler in einer einfachen Zuordnungsübung die jeweilige lateinische Präposition mit ihrer deutschen Bedeutung verbinden.
Gelingt dies noch nicht, sollte vor der zweiten Zuordnungsübung die Bedeutung der Präpositionen wiederholt werden. Diese Übung kann auch vor der Durchführung der ersten Stufe des Moduls durchgeführt werden, um bereits hier gebündelt die Kenntnis der Präpositionen zu überprüfen.

Die zweite Zuordnungsübung setzt das Beruferaten der Stufe Ib mit gleichlautender Aufgabenstellung fort.

Aufgabe 1: Verbinde die lateinischen Präpositionen mit ihrer deutschen Bedeutung:

	ab
	
	zu

	ad
	
	von

	ex
	
	aus

	in
	
	hinein

	per
	
	durch

	re
	
	zurück

	trans
	
	hinüber


Aufgabe 2: Noch mehr Berufswahl in der Antike!
Aufgabe: Ordne die folgenden Substantive den passenden Berufsbeschreibungen zu:

Berufe: orator, lector, ambulator, amator, spectator, editor, narrator, imperator, lusor, lamator, invasor
1)

?
non modo orationes in senatu habet, sed etiam in foro orat.
2)

?
in amphitheatro ludos edit.
3)

?
militibus imperat.
4)

?
alias terras invadit.
5)

?
libenter ludit.
6)

?
fabulas narrat.
Lösungen: 

orator, editor, imperator, invasor, lusor, narrator
Stufe II: Zusammengesetzte Wörter erschließen
Komposita von manere
Voraussetzungen für diese Übungsform: 

(Wissen) Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kenntnis der Präpositionen und des Simplex manere.
(Verstehen) Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass die Bedeutung der Komposita von manere durch die Zusammensetzung mit Präfixen erheblich von der Grundbedeutung abweicht.

(Können) Die Schülerinnen und Schüler können, ausgehend von der Bedeutung der Präfixe, die Bedeutung der Komposita von manere durch Anwendung der Ableitungsregeln im Textzusammenhang erschließen.

Didaktischer Kommentar:

Während sich auf der ersten Stufe des Moduls bei den Komposita von esse die Bedeutung i.d.R. aus der Zusammensetzung der beiden Bedeutungsträger ergibt, weisen die folgenden Komposita auf der Stufe II eine stärkere Bedeutungsvarianz auf.

Kann das Simplex manere zu Beginn des Textes mit der bekannten Grundbedeutung „bleiben“ übersetzt werden, so erfordert permanent eine gründliche Reflexion des situativen Kontextes. Zugleich fördert die Textstelle das Verständnis, dass ein „Durch-Bleiben“ ein Verbleiben in einem Zustand bedeutet, dass aber zugleich „Bleiben“ im Deutschen voraussetzt, dass ein schon bestehender früherer Zustand fortgesetzt wird. Ähnliche Überlegungen können die Schülerinnen und Schüler bei remanere im Sinne eines Zurück-Bleibens an einem Ort anstellen.
Aufgabe: 

Übersetze den folgenden lateinischen Text. Achte dabei besonders auf die Formen und die Bedeutungen von manere und seinen Komposita!

Text: 

Einleitung: Der Offizier Marcus verabschiedet sich von seinem Neffen Quintus, weil er für einige Monate mit seiner Truppe in den Norden aufbricht: an die Grenze nach Germanien.
Quintus: “Marce, cur non Romae manes?”
Marcus: “Quinte, Romae manere non possum. Germani enim in armis permanent. Nostri hostes diutius in Germania non remanebunt; mox nostrum imperium temptabunt. Nos autem in libertate permanere cupimus.” 
Quintus: “Sed periculum magnum est!”
Marcus: „Et periculum permanebit, dum Germani in ripa Rheni remanent. Numquam in amicitia manebunt.“
· Die Schülerinnen und Schüler können Regeln der Ableitung und Zusammensetzung gezielt anwenden.
Überprüfungsmöglichkeiten zu Stufe II
Nach Abschluss der zweiten Stufe kann folgende textbezogene Übung durchgeführt werden, in der verschiedene Wortarten mit dem Verbstamm amare gebildet werden. Voraussetzung für die folgende Übungsform ist, dass das Verbum amare oder das Substantiv amor bekannt sind, ferner typische Substantive und Adjektive auf -bilis, -biliter.
Aufgabe: Übersetze den folgenden Text; achte dabei auf die unterschiedliche Verwendung von Wörtern, die in engem Zusammenhang zu amare bzw. amor stehen! Stelle sie anschließend in folgender Tabelle zusammen:
	Wortart
	Substantive
	Infinitive
	Adjektive
	Adverb

	lateinisches Wort
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	deutsche Übersetzung
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Ovidius poeta Corinnam amat. Corinna valde amabilis est. In conviviis Ovidius eam adamavit. Ab eo tempore amor eorum magnus est. Corinna autem nupta est, sed maritus eius inamabilis est. Itaque amatrix Ovidii est. Ovidius saepe amator ante Corinnae ianuam stat et eam exspectat. Ianitor inamatus poetam arcet, etiamsi Ovidius amabiliter orat aut cantat. Sed ianitori amabilitas nota non est: ianitor catenis duris ad fores vinctus est et iram domini timet.

Stufe III: Wortzusammensetzungen mit lautlichen Veränderungen
Voraussetzungen für die folgende Übung:

(Wissen) Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass Komposita bei Verben aus Präfix und Simplex zusammengesetzt sind und dass die Bedeutung vom Präfix (und dem Kontext) bestimmt wird.
(Verstehen) Die Schülerinnen und Schüler verstehen, dass sich Präfix und Simplex bei vielen Komposita nach bestimmten Lautgesetzen verändern.
(Können) Die Schülerinnen und Schüler können Komposita in Präfix und Simplex gliedern, das Präfix auf die zugrunde liegende Präposition zurückführen und daraus die Wortbedeutung erschließen. 

Didaktischer Kommentar

Im Rahmen der Lernökonomie und der Übertagung von einem bekannten Beispiel auf weitere Vokabeln ist es erforderlich, dass sich die Schülerinnen und Schüler in regelmäßige Lautgesetze einfühlen. Wenngleich in verschiedenen Textausgaben nicht assimilierte Formen verwendet werden, scheint die Assimilation der Präfixe für die gesprochene lateinische Sprache üblich gewesen zu sein. Bei der Verwendung des Wörterbuches ist es schließlich unvermeidbar, die assimilierten Formen zu kennen, um zielgerichtet die korrekte Bedeutung aufzufinden. Es ist nicht zwingend erforderlich, dass die Schülerinnen und Schüler die Ablautregeln erlernen oder sprachgeschichtlich im Detail den Assimilationsprozessen folgen, sondern sie sollen einen Überblick darüber gewinnen, dass die Präfixe cor-, con- oder col- auf Verbindungen mit cum schließen lassen. Das Modell lässt sich im Verlauf des Lehrganges auf weitere Komposita (, in) anwenden.
ad
Aufgaben:

1) Übersetze den folgenden Text!

2) Im Text findest du zahlreiche Komposita. Stelle sie nach ihrem jeweiligen Simplex zusammen! Nenne die Präposition und den Stamm, aus dem sich die Komposita zusammensetzen!
3) Führe die Präfixe auf ihre jeweiligen Präpositionen zurück. Welche Regel kannst du in ihnen erkennen?

Diebstahl auf dem forum
Multi homines in foro conveniunt, nam multas res coemere cupiunt. Mercatores res suas in mensis collocant. Multi autem fures ibi sunt. Avaritia enim animos virorum saepe corrumpit. 
Subito fur Marco pecuniam eripit. Marcus clamat et aediles convocat.
Aediles statim multos homines conquirunt, furem quaerunt et corripiunt. Aediles magnum praemium a Marco accipiunt. 
2)
emere

coemere <= cum + emere

venire

con-veniunt <= cum + venire
locare

col-locant <= cum + locare
quaerere

con-quirunt <= cum + quaerere
rumpere

cor-rumpit <= cum + rumpere
capere

ac-cipiunt <= ad + capere
rapere

e-ripit <= e(x) + rapere

cor-ripiunt <= cum + rapere

vocare

con-vocat <= cum + vocare
3) Regeln:

Cum wird in Verbindung mit folgendem Konsonanten häufig assimiliert, z.B. cum + v… => conv…; cum + r… => corr…; cum + l… => coll..
Auch der Verbstamm ändert sich bei capere und rapere.

-> Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter (z.B. Unterscheidung von Stamm und Endung, Bedeutung einiger Prä- und Suffixe) anwenden.
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enthalten sein
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helfen





super – 


übrig sein
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